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Der XetWmt. 

Bruder ist Ihnen böse, wird, daß aye, mit der ersten Oeffnuna 
daß Sie ihm gestern so schnell entwischt VHilVl|Uj( • e . ,«,»! •, i • ' • -I rl' 
sind, konnten's nicht abwarten, bis das 

' Aus diese Welse ist es möglich, von einem 
Zimmer hergerichtet; kenne das ; auch 
bei mir liegt die Ungeduld im Blute.-

(Fortsetzung folgt). 

Unfern Farmern. 
43ut Vertilgung der Feld 

Mäuse. 
(Aus der Kölnischen „Bollszeitung".) 

Wir können unfern Lesern nachstehende 
men bestens empfehlen: 

Fw 

Mancher College will nach dem Winter 
«einen Feldzng gegen die Mäuse eröffnen. 
Da sei es mir denn gestattet, meine Er-
Wahrungen zum Nutzen der heimischen 
Landwirthschaft niederzulegen, besonders 
einiges über den vielgelobten und noch 
mehr geschmähten Räucherofen mitzuthei-
len. Mir hat das alte, bewährte System 
vom Jahre 1822 die besten Dienstegelei-
stet. Man läßt sich vom Schmied eine 
Platte von starkem Sturzblech, Fuß 
breit,und 2| "Fuß hoch, zu einem Eylin-
der biegen und in dieser Form vernieten. 

> An dem einem Ende (oben) wird dieser 
Cylinder durch einen aufgenieteten Deckel 
geschlossen, welch' letzterer aber in der 
Mitte ein Loch zum Einsetzen der Blase-
balg-Canäle hat. An dieser Seite wird 
auch ein Griff als Handhabe angebracht. 
An dem untern offenen Ende werden im 
Innern, etwa zwei bis drei Zoll aufwärts, 
drei verstehende Sturzplättchen angenietet, 
welche die Aufgabe haben, eine kleine durch-
löcherte Platte (Rost) zu tragen. Ball-
Horn hat nun hier seine Verbesserungen 
eingerichtet, indem er diese Seite mit ei­
nem dicht schließenden Deckel versieht, der 
nach unten in eine Röhre ausläuft, und er 
hat sich sogar in neuester Zeit den Schutz 
des Rcichs-Patentamtes für ein weiteres 
Anbringen einer Gnmm-Röhre erworben. 
Hat matt sich nun noch einen ziemlich kräf­
tigen Blasebalg angeschafft, so ist der gau-
ze Apparat fertig. Für eine solche Arbeit 
wird ein einigermaßen christlich rechnen-
?er Handwerker doch wohl nicht mehr als 
acht bis zehn Mark fordern. Ehe ich nun 
im Folgenden zur Gebrauchsanweisung 
übergehe, schicke ich voraus, daß der Ap 
parat erfolgreich nur nach dem Winter auf 
allen Aeckern Anwendung finden kann; 
vor dem Winter tr.tr auf Kleestücken. Die 
Saatfelder haben nämlich vor dem Win­
ter eine zu lockere Oberfläche, und nam­
entlich sind die Maulwurfsrinnen, welche 
die Mäuse ja bekanntlich später zu Lauf-
graben nnd Kasematten benutzen, noch 
nicht hinreichend dicht, um den Rauch füh-
reit zu können. Es empfiehlt sich also, im 
Herbst die Vorbehandlung mit Gift und 
Fallen. Und nun zur Actum! Der Acker. 
den matt von Mäusen befreien will, ist 
sorgfältig abzusuchen und jedes Mäuse-
loch zuzutreten. Andern Tages wird fol­
gendermaßen verfahren: die Oeffnnng im 
Deckel wird verstopft und der Osenumge-
kehrt, so daß derselbe auf den Griff zu sie-
hen kommt. Dann legt man zunächsteini-
ge Stücke brennenden Torfs hinein, da 
rauf weitere ^reunmaterialien und Ab 
falle von altem Lederzeug, Haaren zc., 
überhaupt stinkenden Rauch gebende Stof­
fe, bis der Ofen so weit gefüllt ist, das 
man den Rost, welcher der Bequemlichkeit 
halber nach unten hin auch eine anfgeni. 
tele Handhabe haben soll, eben noch über 
die vlechnieten schieben kann. Der Ofen 
wird nunmehr umgekehrt, worauf die 
Torfgluth mit dem aufgesetzten Blasebalg 
der in die vorher verstopfte Oeffnung ge-
leitet wird, zu einem lebhaften Feuer an­
zufachen ist. Auch wirft man durch die 
Eiusatz-Offuuug für den Blasebalg einige 
Schwefelstückchen hinein, was während der 

* Arbeit mehrmals wiederholt wird. Zwei 
Assistenten tragen Körbchen mit Brenn-
Material, und jetzt wird zu Felde gezogen. 
Die Mäuse haben während der Rächt eint 
Anzahl der Tags vorher zugetretenen Lö-
cher wieder geöffnet und namentlich die 
Verbindungs- Rinnen wieder gangbar ge­
macht. Auf das erste beste Mäusloch setzt 
man den Ofen in folgender Weise auf: 

% man hebt denselben am Griff etwa ein 
Fuß hoch über das Loch enchor und Wt 
ihn dann fallen. Vermögender Schwere 
drücken sich die Ränder einige Linien tief 
in den Boden hinein, so daß der durch 
den Blasbalg binunterzutreibende Rauch 
nur in das Loch eindringen &»np. Die an 
den verbesserten Oefen angebrachten Röh-
ren müssen mit größter Sorgfalt in die 
Mäusepalais eingeführt werden^ damit sie 
sich nicht verstopfen, sie müssen auchrund-
um zugeknetet werden, damit der Rauch 
nicht nebenher zurücktritt: Ich brauche 
wohl nicht zu sagend welche die einfachere 
der beiden Manipulationen ist.' Nach 
dem Aufsetzen des Ofens wird der Blase-
balg kräftig gehandhabt, und schon in kur-
3er Zeit sieht man den Rauchanmehrexn 
Stellen in mehr oder mtmw größer Ent 
sernung den in der vorigen Macht wieder 
geöffneten Löchdrn entströmet'Zfctzfc6e= m , . 
ginnt die Arbeit der Asfist-Ntem -Diese v < |c(iufchrci»er aufgepaßt! 
haben jede in der Weise sich kemitlich ma-^ Der, Schulbezirt No. 12." iüt 
chende Oeffnnng mit einem Erdklumpen Brockway, ist gesonnen, kom 
zu belegen und Mit' beifrftdchhi '.giiLiiicht' «3$ W«* -
wit dem Absatzwrtreten, s-.daß• Wb.jw.1 Jngrtot.sii?«WULchik 
die Oeffunng verstopft, aber der Gang bntivMKHis Ditüstäg dien 24 AprN ent-
iticht geschlossen wird. Die sorgfältigste Z^en^Müime», und dännsollver (ientraef 
Beobachtung dieses BerfahrwS: ist- durch-' iMMagen werden^ 

folg abhängt. Unterdeß fährt man Viti WiAam Ross, Tireetor 
dem Dämpfen so lange fort, bis sich dem John Schultheis, Schatzmeister ,, 
Druck der Hände am Blasebalg ein Wi- .-^cts jecal9, GIerf' 6cS Schuld^ 

ih Verbindung stehenden Löcher verstopft 

Standpunkt aus eine sehr große Fläche in 
kurzer Zeit von sämmtlichen Mäusen zu 
befreien. Man verfährt nun so weiter, 
bis der betreffende Acker ganz durchräu­
chert ist. Drei Mnn können täglich zehn 
Morgen mit durchschlagendem Erfolge 
behandeln; denn daß die lästigen Nager 
ersticken, kann ich fest versichern. ; 

Für Obstzüchter Bei Versendung 
von Obstbäumen geschieht e» öfters, daß 
sie trotz aller angewandten Borsicht beim 
Anlangen an ihrem Bestimmungsorte 
gänzlich vertrocknet zu sein scheinen. Die-
se Bäume nun gleich in die Erde zu stel­
len, wäre ihr Untergang. Man rettet sie 
durch folgendes Verfahren: Man legt die 
Bäume in einen Fuß tiefen und erfor-
derlich langen Graben, den man in recht 
frische Erde gemacht hat, überschüttet sie 
einen halben Fußhoch mit trockener Erde 
und übergießt dieselbe. Ist noch irgend 
eine Kraft in den Bäumen, so wird diese 
Behandlungsart die Bäume vor ihrem 
sonstigen Verderben gewiß retten. Be-
kommt nun die Rinde ihr gutes Aussehen 
wieder, so nimmt man die Bäume aus 
der Erde heraus und verpflanzt sie so-
gleich an den Ort ihrer Bestimmung. Am 
besten geschieht dies bei feuchter Witter-
uug und milder Luft. 

Ueber die günstige Wirkung des Rin-
gelns der Obstbäume wird in den ,Landw. 
Centralbl/ für die Provinz Poselt Nach-
stehendes berichtet: Ein kräftiger Apfel-
bäum mit cicra 65 Zentimeter Stamm-
durchmesse- hatte trotz alljährlicher reich-
licher Blüthe nie eine einzige Frucht ge­
tragen, und es wurde daher an ihm der 
Einfluß des Ringelns erprobt. Zu die-
sein Zwecke wurde ein Theil der Aeste mit 
Draht fest umwunden, an einem anderen 
Theile die Borke abgelöst und endlich ein 
Ast im halben Umfange fingerbreit seiner 
Rinde bis zum Holzkörper beraubt. Der 
Erfolg war der, daß diejenigen Zweige, 
welche mit Draht umtvünden oder ent-
borkt waren, wiederum nicht trugen, daß 
dagegen der halbgeringelte Ast mehrere, 
der ganz geringelte viele Früchte brachte, 
welche auch sämmtlich zur Reife gelang-
ten. Die geringelten Aeste sind gesund 
geblieben. 

ftteM e'eMeWei» ober «««e« Haare eine natflrlk|e, 
saftig braune ober nach Wunsch ganz schwarze Farbe 
und zugleich de» QUanukb die Frische de? Jugend nlc* 
der. Nittel« djefs? UtlsfigWt ßann mit helles »der 
rsttheS Haar dunkel, .«qd schmacheS Haar park mache«, 
und oft, «i««»hl «cht immtr. der AWheit'abhtlstn. 
Sie thut htm Ausfallen de» HaareSEinhalt.und »an-
del» einen schwache« Und kränttichen Haarwuchs in 
einen kräftigen um- Sie vertreibt Sch«f und Schu»-
pen und beugt diesen vor. und heilt fast jed« der »»pf, 
haut ^igenthllmliche Aränkheit/ Für die Da«en-Tdi-
lette ist das V i g o r unvergleichlich; <4 enthält weder 
Oel noch Farbestoff, gtebt dem Haare ein «eiche», 
glänzende» und seidenartige» Aussehen und einen zar» 
ten und dauernden Wohlgeruch. 

Herr C. B. Brich er schreibt au? Kirby, v.. un. 
ttrm 3. Juli 1SS2 : ,.Vorigen Herbst fing mein Haar 
an auszufallen, und in kurzer Zeit wurde ich beinahe 
kahl. Ich gebrauchte nicht ganz eine Flasche von 
Ayer'SHa,r-Vigor: es that dem Ausfallen de» 
Haares Einhalt un> rief neuen Haarwuchs hervor. 
Stein Stopf ist jetzt mit kräftig wachsendem Haare be» 
deckt, und ich bin überzeugt, daß ich ganz kahl märe, 
wenn ich Ihr Mittel nicht angewendet hätte." 

I. W. Sorot«, Eigenthümtr des McArthur, 
( O h i o )  E n q u i r e r ,  s a g t :  „ A y e r ' S  H a i r - B i a o r  
ist ein ausgezeichnetes Präparat wr das Haar; und ich 
spreche au» eigner Erfahrung. ES fördert das WachS-
thum neuer Haare, und giebt ihnen Glanz und Weich­
heit. Auch ist eS ein sicheres Mittel gegen Schuppen. 
Soweit meine Äenntniß reicht, hat es stet» zu vollster 
Befriedigung gewirkt." 

H e r r A n g u S F a i r b a i r n .  D i r e k t o r  d e »  b e r ü h m *  
ten schottischen SangerchorS „Die Familie Fairbairn" 
schreibt auS Boston, Mass., unterm 6. Feb. 1880: 
„Seit mein Haar anfing durch einen gewissen Silber­
schein den Wechsel anzuzeigen, den die flüchtige Zeit 
h e r v o r b r i n g t ,  g e b r a u c h e  i c h  A y e r ' s  H a i r - B i a o r ,  
«nd es hat mich in den Stand gesetzt, etn jugendliches 
Aussehen zu bewahren — ein Umstand, welcher für Pre­
diger, Redner, Schauspieler, kurz jeden, der sich den 
Augen des Publikums aussetzt, von Bedeutung ist." 

Frau O.A. PreSeott schreibt von Nr. 18. Elm St., 
EhorteSjown, Mass.. unterm 14. April 1880, wie 
folgt: „Vor zwei Jahren verlor ich ungefähr zwei 
Drittel meines Haares. ES verminderte sich schnell, 
und ich ging rasch der Kahlheit entgegen. Sobald ich 
Ayer's Hair-Vigor zu gebrauchen anfing, hörte 
das Ausfallen auf, neue Haare wuchsen hervor, und 
Sit etwa einem Monat war mein Kopf mit kurzen Haa-
. en ganz bedeckt. Mein Haar fuhr fori zu wachsen und 
ist nun so gut wie vor dem Ausfallen. Ich wandte re-
gelmätzig nur eine Flasche des BigorS an, jetzt aber 
gebrauche ich es gelegentlich zur Toilette." 

Wir haben hunderte von ähnlichen Zeugnisse« für die 
Wirksamkeit von Äyer'SHair-Vigor. Der bloße 
Versuch hebt allen Zweifel an seinem Werths. 

Zubereitet von 

Dr. Z. C. Ayer & Co., Lowell, Mass. 
In allen Apotheken zu haben. 

M.A.Bussen & Co 
Großes Lager von 

landwirthschaftlichen 

Maschinen 
ttttb Gsräthen. 

' Stets an Hand sind die anerkannt trefflichen 
Walter A. Woods Maschi-

nen: Schnnr-Bindemaschmen (Twine 
Binders) Harvesters, KeiL-R-tlces-, Mähe­
maschinen: sowie die berühmten 

Supertor Champion Säemaschinen, 
— und — 

Hollingworths Horse-Rakes 
Dcßgleichen 

Davis' und Wilson's Nähmaschiueu 
und «eine complete Auswahl „Extras" für 
alle oben genannten Maschinen. 
P in Richmond, Torah 

. in Clsud, in der 
früh» von Herberger <& Hockert benutzten 
Office. 14 

STATE OF MINNESOTA 1 - _ . . „ " 
County of Stearns j *n Probate Court. 

In the matter of the Estate of F. *. Lewis 
deceased. 

On reading and filing the Petition öfHenrietta 
Lewis Walker of Belfast, State of Maine, represent-
ing.among other things, that F. A. Lewis täte of 
Bellast, State of Maine, on the 22nd day of Decem-
ber A.D. 1867; at Belfast, Maine, died intestate, 
leaving real estate within said Stearns County, 
and that the said Petitioner is. the däughtcr 
and one of the heirs at law of said de­
ceased, and praying that administration of said 
estate be to Edward Simontön granted: It is or-
dered, that said petition be heard before the 
Judge of this Court, on Friday the 13th day of 
April a. d. 1888, at 10 o'clock a. m., at the Pro­
bate; Office in said Stccrns Countv. 

Ordered further, that notice thereof tie given 
to the heirs of said deceased, and to all persons 
interested, by publication of this order for three 
successive weeks prior to said day of hearing, in 
"Der Nordstern," a wuekly newspaper printed 
and published at St. Cloud in said County. 

Dated at St. Cloud the 6th day of March A D.18S3. 
By the Court, PETÜR BRICK, 

m Judge o*' Probate. 
Theodore Brubxbb, At'.orncy for Petitioner. 12G 

C. F. & W. Powell, 
H i Händler in — 

E i s e n - « n d  S c h m i e  
- | de-Geschirr. 

's " 

ZntxivJ} 

,,Charter C#f" und verschiedenen ande 
- ren (Sprint , : H 

nitl Heiz Oefen 

ermain-Straße, St. Cloud, Minn. 

Blechschmiedc-Ärbeit billig und rasch besorgt 

«ur Reise von und nach Hamburg, Bremen, 
Antwerpen und anderen Häfen und Inland 
Platzen Enropa's, mittelst der Aumbut* 

Bremer Po st. Dampfschiffe, 
Red Star-, «taten«»»* uti& Eu» 
«ard-Linie«. • 

Geld verborgt auf Hypotheken. 
Bollmachten, Kaufbriefe und sonstige Do 

kumente ausgefertigt und beglaubigt durch 

J»h« Zapp. 
St. Cloud, Minn. 

eld 
County, durch 

in beliebigen Summen 
an verleihen auf 
Grundeigenthum in 
Stearns uud Benton 

Peter Brick. 

(tf Ktzem»»W»«St»H. 

Stch«re »c* chtcht eebl 
K^nmaMnH</«MkJNf(|qp "" 

b.lM.ji« H4w, leUMe »WWW'»«® 
*e« i »t Weemahlmui uflb MHt^d»rch ,« 
«61 «»'Ib b*n Bam«5VaJ»™ Ktß»» ,|jWferi*c.L 

p ÄÄ 
sa»d:. German Medical Institute, M Clno s 
Str< Louii, MlasoorL ü • ' -

$dß \ ' ' ' '  
. .©U; itoeWBitolhrAWftoi »U »ir 

«st, «W^ Ätreet, St. 

'WMkSÄWA 

Wmm 6m wam «ch tfawt** M|ff« j| gfaflf •rtlfaj ' : v 

••rnr; 

MfMMaf v** * m 

ich» »HUwitett w et. or«m. 

S»| we is GwH 

«II*: Serman Modieal Iaetttate.«! 

Schutten's 
^ . Me deutsche;.^ 

Echte Medizinen zu liberalen Preisen. 

Homöopatische Tincturen 
zu den billigsten Preisen.Zecht, stark 

und zuverlässig. 

Guter Rath 
kostet nichts und wird gernund freunlichst 
erthetlt. 83T Alle SortenWeine und Li-

quore zu den billigsten Preisen. 

— von — ' 

Philipp Gross, 
üittle Falls, - - Minnesota. 

Der Unterzeichnete macht baS reisende Pu­
blikum auf obiges Hotel aufmerksam. Er 
wird sich stets bemühen, seine Gäste auf das 
zuvorkommendste zu bewtrthen. Gute Stal-
lung und jede Bequemlichkeit für Farmer. 
Das Schankzimmer ist mit den besten Ge-
tränken versehen. Probezimmer für Com-
mercial - Travellers immer itt Bereitschaft. 

Philipp Gross, Eigenthümer. 

St. €lb»t 

Bier-Braucrei 
: > — von — 

J»hn Brick, 
St. Cloud, Minn. 

Säloons und Gasthäusern, sowie Privat-Fa-
Milien wird jederzeit das beste Bier gelieferte 

Bestellungen aus Stadt und Land wer-
den mit der größten Pünktlichkeit besorgt. 

Geld für gute Gerste. 

j Saint Paul 

Dampf-Färbereick Waschanstalt. 
I. C. Kahlert, Eigenthümer. 

Färber und Reiniger von Seide, Wolle und 
gemischten Maaren. Herrenkleider werden 
gereinigt und ausgebessert. 
141, W. 8. Straße, oberhalb des Metropoli-

tau Hotel, St. Paul, Minnesota. 

Zu verkaufen. 
Ein kräftiges, zuverlässiges Pferd, in au-

tem Stande, tst unter der Hand zu verkaufen. 
Nachzufragen in Rosenberger's Buchhand-
l u n g . 4 8  

• Farm zu verkaufen. 
Familienverhältnisse halber sehe ich mich 

genöthigt, meine Farm zu verkaufen, welche 
80 Acres urbares Land, 60 Acres Waldboden 
und genug Wiesengründe umfaßt, um daranf 
35 Tonnen Heu ernten zu können. Auf bot" 
selben befindet sich außer einem guten Wohn­
hause, genügende Stallungen und Scheuer-
räume; auch befindet sich eine Kirche und eine 
Schule in der Nähe. Das Waldland ist vier 
Meilen von der Farm entfernt. Kauflustige 
wollen sich wenden an 
„ . And. Beck. 
Cold Springs, Stearns Co., 12. März 1883. 

Die neue 

ist nim eröffnet worden und führt ein com 
, . pletes, neues Lager von 

Farben/Oeley/ Lackarten^ Bür-

D sien, Maschinen-Oelen, 

feine Clgarren, 
s y i Parfumenen 

u»d mit der Hand angefertigte Confecte. 
; .. • 1 -• V- v .  •  '  • • ; . . .  • -  . -  ,  r - i  , i  x?» - • • . 
,, Aerztliche Reeepie 

Mn auf dat sorgsamste ausgeführt. 

Taa üud NaM l 

i &;ti 

y 

, . — beii—k 

:: J. •':)! 'j'iß1? 

, , i «• r' 

^  y  .  » , . V , . . . . . .  . . . . . . .  
und Krämer, 

»rttost - M iu^n e so ta. 

®i<s?s Gefchöst ist stets mit allen Sorten 
MchAMiM«, Wurst uG Alls« äuGe-

©dtotiteliicB 
tfib Müte^wiro stets bVr höchste Marktpreis 
bezahlt Änd aetaüfte Waaren werden.auf 
MWBB's H^us Mefert. _ . .MMij 

ÄTHgtSHERSSÄ 

;:;7 , ' . : 

Sotel und Doar»wa»a«S. 
Emem geehrten 'Publicum hiermit bte An-

!

eige, daß ich mein neues Haus an Jeffer-
o nA v e n ue, dem Opernhause gegenüber, 
ür Boarders und Reifende auf das Beste' 

emgenchtet habe und meine geehrten Gäste in 
zuvorkommendster Weise bedienen werde 
Damtt verbunden ist ein 

Gakoon, • • "? -
worin Getränke und Cigarren bester Qualität 
düm" * geneigten Zuspruch 

JOHANN HENNEMANIt 'S 
deutsches Gasthaus v, ? 

• zum ' • . 7" 
- •  '  •  " "  '  

Mein Hotel, ehemals von And. HennemÄln 
Sr. geführt, ist auf das Beste und Bequemst» 
eingerichtet. Es ftnb damit geräumige <5tat» 
Jungen verbunden. Preise mäßig. Tisch gut, 
Betten sauber. Das reisende Publikum wwd 
bet mtr aus das Zuvorkommendste empfangen 
und auf das Beste bedient. 

Achtungsvollst 
Jphanu HeuuemaM». 

St. Cloud, Stearns Co., Minn ib 

- Depo-
und Großhandel in , 

Karmmaschinerien, 
— bei 

St.Cloud, -1-:: -. Minn. 
_ Bradhury, Sprinqfield. 

A«rlch Domestie. Crown. White, Wilso-.i^ 
, nnportirte Wm. Singer und 

» »ahmaschinen, sowie alle Sorten voll 
i^rawren für sämmtliche Maschinen. 
^Sprechet vor dei mir, falls ihr Geld fpatris» 

5«W «. - -ErnstBecker,Reisendem... 
JohnR oller, Agent. -

Reue Mehlhandlllng 
i n  C  o  l d  S P r  i  n g  s .  

h?be am hiesigen Platze ein 
schaft eröffnet und werde bis auf Weiteres" 

"WAITE'S BEST' 
zu ^3.25 per Sack verkaufen. S)$&; * 
spart 25 Cents am Sack, wenn man £**< • 
mir anstatt in Waite's Mühle kaust. 

J o h n K r a y ^ .  
Eold Springs, Stearns Co., Minn. 

Das größte Herren Kleider-Geich H 
in St. Cwud, Minnesota, bei 

Or- . L. t 
t - "  

Soeben eingstroffen mneste Frühjahrs- und Sommcrmoden 
^ ; — in — 

Knaben- und Herren - An 
Tadelloser Schutt und vorzügliche Stoffe werden zugesichert, ftit ft-olae Babpufi b— 

(.ngros-Ab^hlusie bm tch tm Stande, Waaren zu billigeren Preisen zn cievirc» ' 
; tote irgend etn fileibergefchäft im Staate. Das Neueste w 

—um Hüten und Kappen!iii_— 
und alle Sorten von feinen • ' 

Hemden, Herrenunterkleidern. StrilMPsetl : 
; — findet man im obigen Geschäfte^ 

verfe-hlc nicht;' votM 

> 
i 
t -

i. 

emen bequemen billigen und dauerhaften Anzug tragen will Vers 
sprechen. Die Waaren sind mit der größten Borsicht ausgesucht und wer­

den zu Preisen offerirt, dte Jedermann zufrieden stellen. 

Jedem,st reelle Bedienung zugesichert in 

(Eisenwaren • Handlnng 
Gebrüder Rosenbergtr. 

SchlSss-r. Wg°l. mmn(Meiling, 

Koch- und Heizöfen, Blech- und Kupfer - Wa« n». 
Blechfchmied'Arbeiten und Rep°r°wie» toetben von XcBeUem etftet SIoRc beforrt 

G-brud-rRos-nb-rger. St. Cloud, Mim.ciok 

Eisengießerei, Pflug-u.Maschiiie»fOr!k 
—— der -— 

Rosenberger Manufacluring Co., St. loud 
• • 0—; • ' 

Unsere Etablissements sind jetzt ausgestattet mit den besten Maschinerien 
weßhalb wir im Stande sind, alle in unser Geschäft einschlagenden Artikel aus ->% 

U-fern. Besondere MsmerksamkeÜ wir^MepLatZ??o? «ÄSffiF ̂  
ten gewidmet. Zu ieder Zeit verfertigen wir 

alle Arten vM PfiiigeU 
von vorzüglicher Güte, unter Garantie der Brauchbarkeit in jeder Bodenart. Reparaw:^ 

! 'V; an Pflügen werden protypt ausgeführt. 

Vllr.ty5?'.tlle5r?tikr m unferm Geschäft angestellt; und die ünS iafoiira. 
t  A r i e i t m  w e r d e n  p r o m p t  u n d  s o l i d  a i i s z c s ü h r t .  . . . . . .  

Grein aril Farm I ard Farm Heed Man 
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Mufssuit HIRAMSIBLEY&bO, CHICAGO,HJ. Rochester, 

She Royal Rowte . 
CSie«e». St. Paul. WixKM^oli« a»b C«w|e 

und -
* Xeriwfttelpi. 

. .agiere finden auf her Royal 
Route allen Luxus moderner Tisendah-
nen, wie Palast-Speise Waggons, ̂ uxu-
riöse Wauchwiiggon», Schlafwaagon^ 
eleganite Tag- und Nacht-Waggon» für 
Paffagiere, welche nichtden Schlaft 
gon benutzen. Wagenwechsel für 
•-1.enb| eine, Klasse, Passagierezwischen 
_.inntap0lis, St . Paul und Chicago; 
euch.teilt 'Warenwechsel zwischen St. 
Paul unb Council Bluffs, mit duichsah. 
rendett Schlufwagaons nach Hänsas 
CM-- Mysche» s»e die beste «eifebe-
quemlichkett, so nehmen Sie stets Bil-
lete für die Royal RoUte. 
C* H Hilaitd, Träsfie Manager 

X. «.TeaSdale «en'l. Paff. Agt. 
St.Paitl/Minn..-' ^ 
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For the MERCHANTteLfirÜ* — 

For the MARKET CAFdEWESI 
For the PRIVATE FAMILY 
Crewn by eursetves aasiiLao-Eä 

Hendeewe llleetreted CatiUeeee and Sarai Itccleier FEEi; TO ALZ,. 

ME3CHAXTS, SEND US YOVR BUSINESS CARDS FOR TRABE IZ«T. 

DAVID LAKDRrni&SONS,SEED 0RC^s.t8,PHILADELPHäÄ 
SB. .' 
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